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der „tapfere“ General sich hurch feige Flucht entzoz, brachten Sie hatte ferner im Jahre 1887 /88 im Inslitute derE r 8t eo 8 B — 28 t. die 9 Nichngkeit des Mannez an den Tag, und waz Fran WyderIneichen auf Reußport bei Tugeaen unter
* — ——J0zjq8 Verdiit des Senates von seiner politischen Cristen noch Mithülfe des Bundes und der Kantone 1wölf Kog

übrig ließ, vernichteie Voulanger selbst durch sein Kerhalten: Ind'haus haltungzlehrerinnen ausbilden lassen.
var er im Glück hochfahrend. und prahlerisch gewesen, so Is find diefelben nun seither so ziemlich theils fur Wander—
enahm er sich um Ungluck nnwürdin, immd an selue Flucht irfe, theils sür faundige Haushaltungeschulen in Anspruch
ullpfte sich der Fluch der Lächerlichleit. Politisch war er gendinmen worden. Ss duruen Kochkurse abgehalten in
chon lange „todt*. Vern 83, Aarberg, Maltersund Neuenkirch, Watt

Zber daß ein Boulanger überhaupt einmal eine so vit (Si. allend, uheisicl, Buna 3 Thalweil, Dynhard,
vichtige Rolle spielen konnte, das ist das Fatale und Flarue. Ein unentgelilicher dreimonatiicher Dien sibo den
Heschanmend. Möogen esunder Menschenverstand umd wahre urs für zwölf atme Mädchen wurde in Lugern ab
baterlandsliebe künftig Frankreich vor der Wiederholung einer zehalten.
o kläglichen TragiKomddie biwahren, als wilche der bou — —

angistische Rummel sich darsielli! Zuzern. Die großräthliche Steuergeseheom
Zun Schuusse noch einige biagranhiche Pouttan: Georg miüffrdn drit am da boe in Lern zusetnnen

Ernst Boulanger wurde am 29. Ipril 1837 in Rennes —A. Die fländeräithliche Kommissten betrefend das
weboren. Nach bselvrung der Schute won St. Cyt wurde Vetfahrde ber der gce pen üeehe
r 18656 Unterlieuicnant, diente in Afrila und erhielt im Holei du Lac in Cugern zusamnenitelen,

talienischen Feldzug daß Kreuß der Ehrenlegion. 1670 aut Vd annpftehlt die horserantn Partellestun
durde er Regimentslommandant, 1880 Vriaadegeneral chren Paan —**— gph e ee tze
1884 Divistonkgeneral, im Januar 1886 Kriegeminisier. Vnie — J nah v arifes un

Im Mal 1887 murde ihm beim Wechsel des Mimstertums pworlehe
ein Korpstommando übhertiagen. In Härg 1i888 wurde . T, Der Morder Gatti hat gegen, das Urtheil des

r, wegen polluscher Umtrlebe des Kommandois entseht nnd Tit. Ktimmalgerichtez Ber uf un g ehngelegt.
aald barauf durch Urthell des Disziplinargerichtehoses aus Sämmtliche luzernischen Gefängnißbeamten
em Militärdlenst entlassen. Das hetannte Urihell dez vurden in ihren Stelungen bestätigt.

Ziaatsgerichtshofes (1880) maghte seiner politischen Laus .7 Obssthandel. Korr.). Die Peeise für Most
jahn ein Ende. * xnen sind noch sortwährend im Sinten begriffen. Der

—  in —— * —* — scheinen3 Ainen ungewöhn relchen ertrag aufzuweisen. Die
Eidgenorsen schaft. Preise für Theilerdöünr nen, wache sich zu Anfang auf

T. Eidgen. Schützensesi. Das Schießtomite des eldgen. RXg Fe, siellten, sind diese Woche auf b Fr. bis Fr.A. 70
Schltzenfestes in Glarus schlagt dem Organisallonetomte urücgegangen, an Ort und Steile angenommen. Späte
eustimmig por, die Dau r d Festes nicht uüber 11 Tage, Rostbirnen, wäche weniger Auti 68
du hu die bicherige Festzenn auenübehnen. Dunrch die Ver. 02is dr. ausgebonen. Fuße Moftäpfei sinb noch keine

mehrung der Scheibengahl uun 2deist den dinforderungen oder welnge se Kauszabschlüsse gu dielden. Die Land-
— Kaufer erklliren,
die Tage vom 10. bis 20. Julmals die geeigneisten Fste Fierauf nicht eintreten zu konnen. und bloß 6—7 Fr.
age; denfalls wünscht dasselbe. daß dae Fest keinen Tag dieten. Wurttembergische Obsihändler solen durch die hier
pater abgehalien werde, numal bis Abends guUhr geschossen seitigen hohen Preise suhig geworden sein und ihren Bedarf
derden muß und in der zweiten Hälfte Jull ber igendiie dudDehserreich judeden suchen.
egnerischem Wetter nach den in Glarus gemn.ten Trfahr —, Luzexn. Einges.) Obschon einer Volkaküche,
ungen dirs vicht mehr möglich ist. welche ja auch Suppe abhugeben haue, aus mannigfachen

Am Dienbiag sand in Baden eine Sitzung des Zentral. Frunden dor anc Suppenanstalt der Vorzug zu

vorslandes des Sch weiz. Schützen vereins siait. Dee eben in, so mocte Schreiber dieser gellen min Rucsicht
Frage der Zulassung des tieuen Gewmehres beim eidg. Schilten arauß, daß es laum mönlich sein wird, diesen Winter bine
est in Glarus ist noch nicht spruchreif. So, wie die Sachen Vouictiche ins drben zu rufen, die gesirige Einsendung im
Ar Stunde lie en. durfte auf ein behügliches Ersuchen von Vg Tohti betreffend Etrlchtung einer Suppenanstait
Zlarus aus der Vorstaud sich bereit erilaren in beschruinttem ebhaft innerstüten.

Naßze zu Versuchs woclen das neue Gewehr jujulassen. iedoch Fan eg jat schon bei der Vertheuerung der haupt
ne egend dwelche Verbindlichteit seinerseus sür die Ver chuchsten dehe intee jehem unbemitelten Famitlenvater
jaltnisse der Aosendung c. hwer, für seiue Familie zu sorgen, so wird mancher Tag

— Nheindurchstich. Die österreichische Reglerung hat ldhner und dem Vauhandidert angehörender Familienvater
em Bundegrathe durch eine Note neue Vorschläge mit banger Sorheder verdienstlosen Winierszeit ent
Hetreffend die RheindurchstichAngelegenheit gemacht. Henach Jegensehen
oll das Gebiet der Rheinrepulirung die Sirede vom Fluß Wir haben allerdings einen vorzüglich organisirten
hen Il bis zum Bohensee umsassen. Die Arbeiten deimm Armienderein, welcher durch Verabfolgung von Kaffee, Brod
Durchstich in Diepolddan und bei demjenigen in Fuhach ind Milch und im Wimer ciwad Holz im Stande ist, der
ollen gleschreitig begonnen werden, es soll aber der Durch allergrößten Noth Einhalt zu thun. Dabel muß aber
lich in Fußach zuetst vollendet sein. Die gemeinsam zun heruüchsichtigt werden, dad diese Lebenemittei zuerst zubereitet
ragenden Kosten der Rheinregulirung waren auf 16 Mil. verden mussen, und daß hiefür im Winser den aimen
Zulden berechnet. Was die nothige Binnengewässerforrektidn deuten das Hosz eben nur zuoft mangelt. Auch gibt es
betrifft, so foll jeder Staat dieserbe auf eigene Kosten aus diele alleinstehende Persanen, welche eine Feuereinrichtung
jühren lassen. Es musssen über die ganze Repeserung neuue entbehren mmüssen. Jubem virbe dem Armenderein nichi
Wane und Voranschläge gemacht werden. — ———

— Die Schwelz. Geueinnütiigr Gesellsetasi hat im Lebengmitleln zu versehen. Daher koönnte eben eine Suppen
Jahre 1890,91Enqudtenaufgenommmen über ne Oühe dez anslalt unter den Auspigien des Arnienvereins recht Erfreu
Zha de m ð der ederschwemnniungen im Rherng ae ble de, lichen leien
ger durch Wirbelstütrmme angerichteten Rerrene n ini. Ssß legtes Jahr bemerkt worden, die Gründung einer
Jonuxthale und des Vrandschaden Suüthi, Suppenanstalt könnie eine Zersplitierung der Kroste be
gleichzeiig auch üüber den Stand der bel den bezaglichen wirken und zudem Elemente der Siadi zuführen, die man

antanalen oder lokalen Hillsolomlide eingegangenen Tiebes, un Interesse der hiesigen Armen fern haluem sote. Darauf
jaben. st zu entgegnen, baß selbstverständlich die Anstalt Hand in

Dieselben ergaben folgendes Nefaltat: dand mit dem Armenderein ju arbelten haute. DerArmen
Zanton St. Gallen, Wusserschaden 474,760 Ir derein würde unter seiner Konirole VBone abgeben und

Liebesgaben 140 000 5 war nur an die von ihm Unterstühten. Ale amern Leute
Anversicherter Vrandschaden in Ruthi 343 o0o0 niihten die Suppe bezahlen. ei Nner soichen Organisauon

Llebeegaben 180000 5 pürben die bezelchneten ilebelstande nicht zu Tage itreten.

Zanton Waadt, Gesanuntschaden im Jouxthale 230 000 , Wuaiurlich wäre sedem unbemitteiten Eiswoher Gelegenheit
Liehezgaben 100,0000 eboten, gegen eine lieine Entschädigung eine nahrhafte

stanton Graublinden, Wasserschaden zirka 270,000 5 —A

Liebesgaben 13,000 Die Ausführungen des Orn. Einsenders über Organi
Zehubt auf diese ugaben somie äuf die der Tutkunß, utenz einer ¶Suppenanstair duteee ne anderweiiger

gweler Kantone ausdrücksch beigesüngte Vemerfung, daß in Jnanspruchnahme Vdes Raumh verschoben werden. Die Red)
Anbetracht nanienilich der reschlich eingega zenen Dicheb — Einem längern Nachruf fur Hrn. Chorherr Joh
zaben elne sernere auherordentliche Hüllfeleisiung wicht dring. Baptist Jost sete n Winer, ber n ven Min ve
 . geboten sel. heschlost die Schwesg Gemeinnuhige Gese. dr— Jost wahrend 2a Jahren —* 1661 bis 1876) plarter
dast, im Ehnverständnisse mit dein Depariement des Imern, ewesen, zugegangen in, entmehnen suir, daß der all
zon der Anhandnahme ehner eidgen. Sammlung abhusehen. aeee dinche sonundinindischeshireh sur rute und
Dem am spurlichsten bedachten KantonGraubinben spendete Sintracht in der Gemehide uß sur ahee Disen sich
le aus dem Legate Escher von der Linh iddo dr. odie herzen aller seiner Pfarrtinder, ohne Unlerschied der

Das Ende.

Auf einem einsamen Vegräbnißplah in Brüssel hat
ruhmloz ein Mann geendet, der vot wenigen Jahren eine
gange Welt in Spannung hielt; Boulanger, der ein Viel.
gefeierte, hat selbst Hand an sich gelegt und sich auf dem
Grabe, der Madame de Vonnemain eischosfen. Mir dem
Tode seiner „Freundin“ waren bie Resfourcen verfiegt, imd
moralischen Hait hat der Mann nie gehabt. „Wan soll
von den Todten michts als Gutes reden“, heißt ein aller
Spruch; aber wer in der Deffenlichteit eine Nolle durchgesührt
hat, wie Boulanger, der gewissenlos min Ehre und Erisien
eines großen Landes spielle, der unterilegt auch der offent
lichen Kritit, und da darf man geirofi sagen Das Leben
eines Charlatans hat mit hem Tode esnes Feiglings den
entsprechenden Abschluß gesunden.

Was an der nun so unruhunlich beendigten Laufbahn

dieses politisirenden franzosischen Generald am peinlichsten
beruhrt. ist, daß es hin mönlich war, einen solchen Einfluß
zuf die Geschicke seines Landes auezuuiden, wie das bin
Zeit lang der Fall war. Die Kelegsertlärung hiug an
unem Faden, als er als Kriegsnilnister funktionitie; die
Hesonnenheun und Entschiedenhel des alten Groy beschützte
ichlieklich Frankreich vor dem Unglück eines Krieges, sür
Vn es damals weniger als je gerüstet war. Und als die
Arlegeministerherrlicheit vorbei war, da frondirte der Mann
gegen seinen RNachfoiger um Mimnferium und gegen die Ne
gietung. Als ihm fein Korpokonimando entzogen und er
zur Disposition hestellt wurbe, wuchs sein Ansehen nur noch
wehr. Sein Naine wurde ein hrogramm, an vas sich alle

Unzufriedenen anschlossen; seine Wahlreifen waren Trlumph·
güge; das Volk jubeile ihm ju umd wahlte ihn mit impo
santer Mehrheit in verschiedenen Departementen aisDepulirten.
Die besten Männer wurden ihm himangesebt, er jeöst ais
der Auehund aller pairiotischen und munarischen Tugenden
und als der Netter des Vaierlandes aus Roth und Er—
gedrigung gepriesen. Es gruppstie sich um ihn Line eigene
Partel, und es schien gar nicht ausgeschlossen, daß er
Dant gewiffer Koalilionen schliefich noch sur höchsten Staats
würde einporsteigen werde.

Ware Boulanger ein ruhmgekrönter General gemesen,
wie einst Napolton Vonaparte, so hätte man fur diePopu
larität, deren er sich in weiten Volteschichten erfreute, elne
hinläüngliche Erllärung gehabt. Aber bei ihm war alles
Schein und Retlame. Durch hochtlingende Phrasen ließ sich
das Volk über den Mangel sqhöpferischer Tauiglken hinwen

tauschen und hielt den Mann, der phanicstis aufgeputi
wie ein Zirlusieiter, gesolgt von einenn Zuge Spahls, auf

uanei Hengst über die Voulevards sprengte, für den
leorganlsator der Armee und den küuftigen siegreichen Feld

herrn. Was aber war er in Wirllichteit

Während der siebenzehn Monaie, da er das Kriegs
ministerilum inne hatte, hat er sur Reorganisation des Heetes
nichtz gethan, aber eine Menge von Verfugungen getroffen,
die den Stempel der Oberflchlichkeit an sich trugen und
das seste Gefülge des Heeresorgaiemus lockerlen, und das

einer Zeit, wo er am meislen bramarbasirte und amlrüftigt
den an dan Degen schlug. Die Herstellung neuer Waffen
und uea Munition wurde prahlerisch adler Welt verkunden

gher iz Wirllichkeit hatte es unter seiner Amitsverwaliums
bei, zum Theil verunglückten, Verfuchen sein Bewenden. Da
zegen milnzte er seln Am zu Privathwecken aus, verwendele

Zelder, die ihm für wilstärssche Zaecke pur Verfügung
danden, in eigenem Nuden, eutweder für seinen Privat
haudhalt oder fur Dedung der Kossen, welche ihm seine
e ee und sein Streben nach der obersien

Vesbalt nerursachten. Sowohl aus den gehelmen Fonds,

gh aus der Reservekasse schöpfte er, welch lehztere dem
tiegominister zur Verfilgung sleht, um Ausgaben für mili

In HBwece zu bestresten. deren Gehelmhaltung nochig ist.

Die sruhera Kriegbninsster halten es fur eine ernfie Pflicht
ghalten, diese Reservelasse sieug zu mehren, um sie in
Ernssalle für unvorhergesehene Vedilrfinffe der ationalen
ertheidlaung verwenden zu konnen. Voulanger enthoh der
Reservekasse 279, 000 Fr. und derwendete sie zur Bejahlung
oon Privatschulden und zur Hetreibung seiner poliuschen

Ir— Noch in Momente, wo er dad Krlegsmint
— —

80,000 Fr. an. Wahrendeer fir sich und seine Kreamten
und Werkzeuge aurglebig sorgte, wurden dir wichugfien
—A
—AD— —

Furcht und Tadel“ heschasjen. Die Energle des Ministers
Tonstans machte der Fare? ein Ende; iijm und ber Re—
Verung des Prasidenten Carnot ist Frankreich zu ewigem
Danle verpflichtet, daßz sie den Voulangismus bel der
Wurjel anpackien und die Landplage vertrieben. Die Ver—
handiungen vor dem Staausgerichtahos, dessen Machlbereich


